
Werner aupp (Hg.) MIiIssion IN Quellentexten: Geschichte der eut-
schen Evangelischen Mission VoN der Reformation his DE Weltmissions-
konferenz Edinburgh I9170 Erlangen Verlag der Evang.-Luth. 1ssıon
und Bad Liebenzell: Verlag der Liebenzelle Missıon, 1990 480)

Miıt dıiıesem Dokumentarband ist ndlıch eıne bereıts se1ıt ahrzehnten C
bestehende empfindlıche Lücke der kırchengeschichtlichen und M1SS1-
onswıssenschaftlıchen Forschung geschlossen. Zum ersten Mal g1bt
damıt eiıne umfassende Darstellung repräsentatıver Quellen der Ge-
schichte der älteren deutschen evangelischen Miıssıon, die bekanntlıch
VON der Reformatıon bıs ihrem Einmünden in dıe internationale Mis-
sıonsbewegung be1i der Weltmissionskonferenz Edınburgh 1910 reicht,
mıt der das Zeıtalter der Ökumene beginnt. Aus diesen vier Jahrhunder-
ten hat der Herausgeber, der Kirchengeschichtler Werner aupp, eıne
imponı1erende Fülle Materı1al zusammengetragen, das auch die Juden-
mıssıon (z.B 448-455 Delıtzsch man und wırkungsge-
schichtlich relevante außerdeutsche Beıträge (z.B 61-63 Hadrıan Sa-
ravıa; 301-304 Taylor) einschließt.

Mit Ausnahme der Beıträge des und Jahrhunderts werden die
deutschsprachigen exte 1im Orıiginal wiedergegeben; fremdsprachige
Quellen AQuUus dem Lateinischen, Englıschen, Französıschen und Jıddı-
schen sınd übersetzt. Dıe exte, dıe der Herausgeber mıt einleıtenden
Erläuterungen hılfreich kommentiert, umftfassen Dokumente der Missı-
onstheorie (theologısche miss10ologısche Konzeptionen, Vorträge,
kırchliche Erlasse, Utopıien) als auch der missıonarıschen Praxıs (Erleb-
nısberichte, Aufrufe, Predigten, Tagebuchaufzeichnungen). Dıiıe Auswahl
und Vielfalt attestiert dem Herausgeber eine profunde Kenntnis der
Quellenlage, Wäas sıch nNn1ıcC zuletzt der Berücksichtigung mehrerer
Archivalıen und Autographen ze1igt (z.B Missıonsfürbitte aus dem
Jahre selbst verschollen geglaubte Schrıften, dıe der Herausgeber
wıieder auffand (z.B 238-240 Traktat der London Missıonary Society
vVvon 1798 der ZUTr Gründung des ersten deutschen Missionsvereins
te), werden zugänglıch gemacht Beachtenswert ist auch dıe große An-
zah der Erstveröffentliıchungen in deutscher Sprache (vgl. bes P
133 Leıbniz) und dıe den Texten beigefügte ausführliche Sekun-
därlıteratur, dıe eıne och nıe dagewesene Bıblıographie
Missionsgeschichte darstellt Das Werk ist sorgfältig gearbeıtet und hält
wıissenschaftlichen sprüchen stand Allerdiıngs verm1ßt einen für
ein SOIC volumınöses Werk notwendiıgen Regısterband.
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91°Eınen verhältniısmäßıig breiten Raum finden extie aus den M1SS1ONS-
losen)... mi1ss1ıonsgeschichtlıchen ’saecula obscura’ (finstere Jahrhunder-
e  M (Hg 1m OrWOo :L} dem S-und ; Jahrhundert S
61-126), wobe1l dıe Reformatoren ausführlich Wort kommen. Bedeut-

aQus diesem Zeıtalter sınd VOT lem dıe Aufrufe und orıginellen Plä-
Von Paracelsus, Welz und Comenıius SOWwI1e der in Verges-

enheıt geratene erste protestantische Missıonsversuch VO  —; 1a in
Übersee:; aufschlußreich SIN! auch dıe 17 Jahrhundert N1IC verstum-
menden Eiınwendungen römiısch-katholischer Kontroverstheologen, die
dıe passıve Haltung der evangelıschen Kırche Missıon V Recht"
(Hg 71) eftig krnıitisıerten Repräsentatıv sınd auch dıe exte des
JIhds (S 127-129). Sıe umfassen neben Leıibnıiz und den beiden ersten
protestantischen Missıonsgesellschaften, der Dänıiısch-Halleschen und
der Herrnhuter unter anderem auch dıe Aufklärung (J.S Semler,
Reimarus u.a.) SOWI1e dıe Deutsche Klassık (Goethe Herder). Das

(S 231-462), das auch als das "Große Missıonsjahrhundert" in die
Geschichte eing1ng, beginnt mıt der deutschen Erstveröffentlichung Von
Wılliam areys klassıschem Traktat "Enquiry into the Oblıgations of
Christians" VOoNn 1792 Ihm folgen in ausführlicher Breıte ZWanzıg Missı-
onsgesellschaften, dıe vornehmlıch mıt okumenten dus der Gründungs-
zeıt vorgestellt werden, dıe VoNn Glaubensmut, Begeıisterung, ökumen1-
schem Geıist, aber auch von konfessjioneller erengung, abendländıt-
schem Superioritätsgefühl und Antimntellektualismus ZCUZCN. nier
diesem Abschniıtt der Herausgeber och weiıt stärker die Missi0ns-
länder in den Blıck nehmen sollen, sowohl VON "Missionierten"
vgl 243) als auch Von den JUNSCH Kırchen" gleichsam eın lebhaf-
tes cho auf dıe Missıonsarbeit OrbDar machen. Der zweıte Teıl des
Jahrhunderts behandelt hauptsächlıich die Missıionstheorie., wobe!ı sıch
neben den nahmhaften Missionsführern (u.a Graul, Buss, War-
eck 'Evang Missıionslehre") auch Theologen (u.a Schleiermacher,

Kähler, Troeltsch) vorstellen Daneben ist ein eıgenes Kapıtel dem
bekannten Kenner und Kritiker der Missıon, Langhans, und seiner
instruktiven Abhandlung "Pietismus und Christenthum 1im Spiegel der
äußeren 1ssıon" Von 1864 zugedacht. Eınen gewichtigen Schwerpunkt
bildet dıe brisante rage ach den Beziehungen zwischen der Miıssıon
und dem Imperualısmus, dessen "lnerter Gefährtin" sıch die Missıon
zuweılen selbst "degradierte" (Hg 412) Dre1ı exte der Edinburgher
Konferenz, dıe "die missionarischen Bemühungen des Jhds ZUSam-
menfassenU  Einen verhältnismäßig breiten Raum finden Texte aus den  missions-  losen’... missionsgeschichtlichen ’saecula obscura’ (finstere Jahrhunder-  te)" (Hg. im Vorwort, S. 11), dem 16. (S. 13-59) und 17. Jahrhundert (S.  61-126), wobei die Reformatoren ausführlich zu Wort kommen. Bedeut-  sam aus diesem Zeitalter sind vor allem die Aufrufe und originellen Plä-  ne von Paracelsus, J. v. Welz und A. Comenius sowie der in Verges-  senheit geratene erste protestantische Missionsversuch von 1557 in  Übersee; aufschlußreich sind auch die im 17. Jahrhundert nicht verstum-  menden Einwendungen römisch-katholischer Kontroverstheologen, die  die passive Haltung der evangelischen Kirche zur Mission "zu Recht"  (Hg., S. 71) heftig kritisierten. Repräsentativ sind auch die Texte des 18.  Jhds. (S. 127-129). Sie umfassen neben Leibniz und den beiden ersten  protestantischen Missionsgesellschaften, der Dänisch-Halleschen und  der Herrnhuter unter anderem auch die Aufklärung (J.S. Semler, H.S.  Reimarus u.a.) sowie die Deutsche Klassik (Goethe u. Herder). Das 19.  Jhd. (S. 231-462), das auch als das "Große Missionsjahrhundert" in die  Geschichte einging, beginnt mit der deutschen Erstveröffentlichung von  William Careys klassischem Traktat "Enquiry into the Obligations of  Christians" von 1792. Ihm folgen in ausführlicher Breite zwanzig Missi-  onsgesellschaften, die vornehmlich mit Dokumenten aus der Gründungs-  zeit vorgestellt werden, die von Glaubensmut, Begeisterung, ökumeni-  schem Geist, aber auch von konfessioneller Verengung, abendländi-  schem Superioritätsgefühl und Antiintellektualismus zeugen. Unter  diesem Abschnitt hätte der Herausgeber noch weit stärker die Missions-  länder in den Blick nehmen sollen, um - sowohl von "Missionierten"  (vgl. S. 243) als auch von den "jungen Kirchen" - gleichsam ein lebhaf-  tes Echo auf die Missionsarbeit hörbar zu machen. Der zweite Teil des  Jahrhunderts behandelt hauptsächlich die Missionstheorie, wobei sich  neben den nahmhaften Missionsführern (u.a. K. Graul, E. Buss, G. War-  neck: "Evang. Missionslehre") auch Theologen (u.a. F. Schleiermacher,  M. Kähler, E. Troeltsch) vorstellen. Daneben ist ein eigenes Kapitel dem  bekannten Kenner und Kritiker der Mission, E.F. Langhans, und seiner  instruktiven Abhandlung "Pietismus und Christenthum im Spiegel der  äußeren Mission" von 1864 zugedacht. Einen gewichtigen Schwerpunkt  bildet die brisante Frage nach den Beziehungen zwischen der Mission  und dem Imperialismus, zu dessen "liierter Gefährtin" sich die Mission  zuweilen selbst "degradierte" (Hg., S. 412). Drei Texte der Edinburgher  Konferenz, die "die missionarischen Bemühungen des 19. Jhds. zusam-  menfassen ... und die ökumenische Ära einleiten" (Hg., S. 456), bilden  den Abschluß.  263und dıe ökumenische Ara einleıten”" (Hg., 456), bılden
den Abschluß
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Höchst bemerkenswert ist schließlich dıe gemeınsame Veröffentlı-
chung des Quellenbandes Von einem "kıirchlich-Skumenischen" er
der Evang.-Luth Missıon Erlangen) und "evangelıkalen" Verlag er
der Liebenzelle: Missıion). Daß etzterer €e1 SORal das ursprünglıch
bıldungsfeindlıche Grundsatzprogramm seines eigenen Missıonswerkes
veröffentlicht (S 304-306 "Soll denn des Leeren-Stroh-Dreschens ISC
die eo Ausbildung] eın Ende werden?") ist ıhm anzurechnen. Der

ein solch umfangreiches wıissenschaftliıches Werk äaußerst günstige
Preıs konnte HUr durch Druckkostenzuschüsse ermöglıcht werden: der
Deutschen Gesellschaft für Missionswissenschaft, dem Evang.-luth.
Zentralverband für Außere Missıon und dem Arbeıtskreıs für evangelı-
kale Missiologıe wırd gedankt.

Dıe Quellensammlung wırd auf lange eıt als Nachschlagwerk und
Hılfsmittel unentbehrlıch sein nıcht NUr für den Kırchenhistoriker und
Mıssıonswissenschaftler, für den Studenten und Pfarrer, sondern auch

den Bıbelschüler, den Missionar und den interessierten Laıen, der
siıch einen ersten Überblick und eın fundiertes Urteil ber die wechsel-
volle Geschichte der protestantischen 1ssıon bılden möchte. Bleibt
hoffen, daß der Herausgeber, wıe im OrWOo: angekündıgt, Fortset-
zungsbände folgen äßt VOT lem ber dıe NECeUETE Zeıt heute).

erbert Roller

Christliche Erziehung
tto Schaude/Dieter Velten (Hg.) atgeber Erziehung. in Elternbuch
ABCteam 474 Wuppertal und Zürich Brockhaus, 1991 260 S

Wer angesichts der Fülle christliıcher und anderer Erziehungsbücher ach
einem übersichtlich geglıederten, umfassenden, aber nıcht umfangre1-
chen Nachschlagewerk SUC. bekommt mıt diıesem Ban: einen atgeber
in dıe-Hand, den in dieser bısher och NnıcC. gab Er deckt dıe
wichtigsten Bereiche 1m Erziehungsalltag ab ınd und Famılıe  > Spielen
miıt Kındern  > Spaß Büchern SsSowıle Kınder in Schule und Gemeınnde.
Dabei will dieses Elternbuch Erzıiehungshilfe aus der rundhaltung des
Glaubens vermitteln, hne sıch auf Erbaulichkeiten beschränken
würde. Eıine unübersehbare Stärke dieses Buches bildet dıe Tatsache, daß
dıe einzelnen Themeneinheiten Jeweıls VoNn Fachleuten verft: wurden.

Ulrich Giesekus, Psychotherapeut und Studıienleıuter derG be-
ginnt mıt dem Kernbereich ind und Famılıe. Realıstisch beschreıibt er
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